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Kommunales Engagement – Warum überhaupt?  

 

Odenwaldallianz / Bürgermeister  
 ILEK-Förderung 

 Gemeinwohlorientierung, politischer Auftrag, soziale Verantwortung, 

Ortskenntnisse, polit. Gremien u.a. Zugangsmöglichkeiten 

 Position des „archimedischen Punkts“ 

  







Sachstand und Pläne „ILEK Odenwaldallianz“  

1. Energiewende  

2. soziale Netze und Bildung  

3. GESUNDHEITSVERSORGUNG  
4. Wirtschaftsfragen und kommunale Infrastruktur (ÖPNV, 

öffentliches Versorgungsnetz usw.)  

5. Freizeit und Erholung  

6. Tourismus 

 



Workshop 

„Gesundheitsversorgung“  

am 18.03.2015 in Amorbach 

Schwerpunkte des Ergebnisberichts: 

• „Besondere Patienten“ 

• Personal- und 

Organisationsentwicklung 

• Bürokratie und Verwaltung 

• Netzwerke und Kooperationen für die 

Region 
 



2015 
 18.03.2015: Workshop der Odenwaldallianz zur wohnortnahen 

Gesundheitsversorgung  

Auf der Basis des Workshops:  

 Frühjahr / Sommer: Teilnahme an Ausschreibung der Robert Bosch 

Stiftung „Patientenorientierte Zentren der Primär- und 

Langzeitversorgung“ („PORT“), Teilnahme an Veranstaltungen 

 Herbst / Winter: Konzeptskizze „Campus GO – smarte 

Gesundheitsregion Bayerischer Odenwald“ als Tischvorlage beim 

Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit und Pflege 

 

 
 

 

 



Sachverständigenrat Gesundheit, Gutachten 2014: Speziell im Hinblick auf ländliche Regionen wird das Konzept von „Lokalen Gesundheits-

zentren zur Primär- und Langzeitversorgung“ (LGZ) vorgeschlagen: Umfassendes Modell einer regional vernetzten Versorgung im 

ländlichen Raum (http://www.svr-gesundheit.de/index.php?id=528)  

 

 

 

Lokale Gesundheitszentren: 

• „Gesundheitszentrum 

Odenwald-Allianz“ in Amorbach 

• „Chirurgisches Zentrum“ in 

Miltenberg 
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„Campus GO – smarte Gesundheitsregion Bayerischer Odenwald“ 

• Amorbach:  „Alte Gärtnerei“ für MVZ bzw. Lokales Gesundheitszentrum mit regionaler 

Vernetzung, allgemeinärztlich-internistischer Schwerpunkt, ergänzt um 

psychosomatische Therapie, möglicherweise zahnmedizinische Angebote („Mund-

Zentrum“), kombiniert mit Pflege-Diensten, Apotheke;  

• Miltenberg: am Standort des Krankenhaus, mit chirurgischem Facharztzentrum und 

weiteren Interessenten; vernetzt mit GO 

• Weilbach: vorhandenes Ärztezentrum und Immobilienprojekte 

• alle Kommunen der Odenwaldallianz: ambulante Pflege, gesundheitliche Prävention, 

Beratung und vernetzte Versorgung, längeres selbstbestimmtes Wohnen und Leben, weitere 

Projekte aus dem Kontext des ILEK.  

• die Region und ihr Einzugsgebiet: besondere Angebote und unterschiedliche 

Kostenträger 



Als Option, zu prüfen: 

 

Odenwald-Allianz / Kommunen  

als Träger von MVZ und 

ergänzenden Angeboten 



Campus GO- Entwicklung in 2016 (Konzeptphase) 

 
• Vorbereitung „Campus GO“ 

– Informations- und Beratungstermine, u.a. mit Kommunalbüro und Experte von WLH 

– Projektplan 

– Analyse der Gesundheitsversorgung 

– Dialog- und Kommunikationskonzept 

– Vorbereitung Businessplan 

– Absichtserklärungen, Vorverträge 

 

• Personalentwicklung 

 

• Organisationsentwicklung 

 
 



Konzept und Projektarbeit 

unter den politischen und 

gesetzlichen Vorgaben 

z.B. GKV-Versorgungsstrukturgesetz, 

auszugsweise 

• Spielräume für Krankenkassen 

• Kooperationsformen für ambulante 

ärztliche Versorgung 

• ambulante spezialfachärztliche 

Versorgung 

• Übergangsmanagement  

• Ambulante Rehabilitation 

 

Sowie Gesetz zur Stärkung der 

Gesundheitsförderung und Prävention 

(„Präventionsgesetz“)  

  

http://www.bmg.bund.de/glossarbegriffe/v-y/gkv-versorgungsstrukturgesetz.html#c12308


Realisierungspartner und externe Experten 
eingeladen sind: 

• Ärztinnen und Ärzte, v.a. ambulant tätig 

• Einrichtungen und Anbieter von Pflege, Therapie und Beratung 

• Vertreter anderer Berufe der Gesundheitsversorgung und –förderung 

• Vertreter von Sozial- und Beratungsberufen 

• Krankenhäuser und andere stationäre Einrichtungen in der Region 

• Kostenträger 

• Investoren, Projektentwickler, potentielle Betreiber der Immobilien des Campus GO 

• Einrichtungen der Selbstverwaltung und Interessenverbände der Gesundheits- bzw. 
Heilberufe 

• Hochschulen / wissenschaftliche Einrichtungen 

• Zentrum für Telemedizin e.V. (ZTM), Bad Kissingen 

• Technologie-Partner 

 



Besonderheiten von „Campus GO - …“ 

 

• „Versorgung“ , „Prävention“, „Pflege“, Wohnen und Leben („Settings“) 

• verschiedene Disziplinen, Professionen und Sektoren und Kostenträger 

• Technologische Innovationen in den Versorgungsprozessen (zert. Medizinprodukte und 
Gesundheits- IT) 

• Patienten- und Zielgruppenorientierung 

• regionale Versorgungs- und Gesundheitsziele 

• Personalentwicklung: Weiter- und Fortbildungsangebote, flankierende Maßnahmen zur 
Attraktivitätssteigerung der Berufe und des Standortes 

• Organisationsentwicklung: Alternative Kooperationsformen 

• unternehmerisches Selbstverständnis und Rechtsform mit  

– Leitlinien, Behandlungs- und Versorgungspfade, Standards, QM und ext. Evaluierung 

– Einzugsbereich entsprechend der Marktsituation 

– Viele informieren und einladen, mit kleinerem Kreis von Akteuren den Prozess intensivieren und 
realisieren.  

 



 

 
• Fragen 

• Diskussion 

• Nächste Schritte 



 

 

Vielen Dank! 


